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Calwer Wochenblatt
Amts- und Intelligenzblatt für den Kezirk.

stür Calw  abonnman beiderRebactis
auswärts bei den Bo»

^ . ^ ten oder der nächstge-
Icgenen Poststelle.

Die EtnrückungSge»
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile-oder deren Raum. .

Ars . 116. Dienstag , den 8 . Oktober
18 ? L.

Amtliche Dekannlmachimgrn.
Zwerenberg.

Wrennholz-Verkaus.
Am

Samstag,  den
12 . d. 'M .,

von Vormittags
10 Uhr an,

werden aus den hie¬
sigen Gemeindewal¬dungen

a. Miß:
152 Raummeter Nadelholzscheiter,

b. Schielberg:
44 Raummeter , worunter sich 6 Raum¬

meter buchen Holz befindet,
im öffentlichen Aufstreich verkauft , wozuKäufer eingeladen werden.

Am 4. Oktober 1872.
Schultheiß Hanselmann.

Gechingen,
Oberamts Calw.

Schafwaide - nVerpachtung.
Gemeinderäth-

lichem Beschluß
zu Folge soll die
hiesige Waide auf
2 Jahre , von Ja¬
kobi bis Weih¬
nachten 1872 undvon -Jakobi bis Weihnachten 1874 mit 500StiiÄ Schafen befahren werden , wobei das

vorhandene Schafhaus dem Pächter über¬lasten wird.
Liebhaber , auswärtige mit Vermögens¬zeugnisten versehen , sind auf

Montag,  den 14 . Oktober,
Vormittags 10 Uhr,

eingeladen.
Gemeinderath.

Vorstand Ziegler.

Teinach.
Man sucht eine

Person
in einem der benachbarten Orte unterzu¬bringen ; Lusttragende belieben sich zu wen¬
den an ,

Stiftungspfleger Mayer.

Privat -Anzeigen.
Calw.

Danksagung.
Für die uns bei dem schnellen

Hinscheiden unseres lieben Kindes
Johann  geschenkte Theilnahme,
insbesondere für den tröstenden
Gesang der Töchter unserer Nach¬

barschaft, sowie auch für die zahlreiche Be¬

gleitung zu ferner Ruhestätte sagen den
innigsten gerührtesten Dank

Die trauernden Eltern
Kasper und Marie Kjeller.

r Sr M r" «2L Mh'S»« *Hd ^ «Z ^' - Ls v HK̂ Os-r- . A VW

K

Calw.

Einladung.
Alle unsere werthen Freunde und

Bekannte erlauben wir uns auf näch¬
sten Donnerstag u. Sonntag,
den 10 . und 13 . Oktober , zu einem
gutem Glas Wein jin unser Haus
freundlichst einzuladen.

Christian Sch aal,  Bäcker
im Bisch off.

Johannne Sch aal,  geb.
Buchinger v. Unterreichenbach.D :s n O 4>:» ^ « ««:« -

Nächsten Donnerstag  sind

Kümmelküchlem

kr

G

O

zu haben bei
Christian Schaal

im Bischofs.GÄ -L :4b» » :-)b» 4L-» -S :K «-A S

Heute , Dienstag,  ist frischer

Schinken
^zu haben bei

Jakob Essig.

Breitenberg.

Bekanntmachung.
Laut Zeugnisses des Oberamtsphysikats-Calw ist Weikmüller Jakob Hatsch  seitgeraumer Zeit geisteskrank.
Es werden daher alle Händel und Recht - - '

geschäfte , die mit ihm ohne Einstimmungseiner Ehefrau während dieses Zustande^
abgeschlossen werden , für ungiltig erklärt.

I . Barbara Haisch.
Gesehen:

Den 1. Okt . 1872 . Schultheißenamt r
K ü b l e r.

Neuen Wein
schenkt aus

H . Schiele
zur Linde.

Von höchster Wichtigkeit für

Durch das in seiner außerordentlichen Heil¬kraft unerreichbare, seit 1822 in allen Weltthcilrnbekannt und berühmt gewordene echte Dr-Whitc 's Augenwasser von Traugott Ehrhardtin Großbreitenbachin Thüringen (woraus bum An¬kauf ganz besonders zu achten ist) sind schon vieleTausende von den verschiedenstenAugen¬krankheiten geheilt , gestärkt, und sichervor Erblinden geschützt worden , und erfreutsich deßhalb eines allgemeinen Weltruhmes,-welches auch die täglich einlaufcnden Zollerhe¬bungen und Atteste beweisen. Dasselbe istconcefstonirt, von hohen Mcdizinalsteüen geprüftund begutachtet , als bestes Augen - Heil-und Stärkungsmittel empfohlen unds klsooa35 kr. zu beziehen durch Emil Georgii  in Calw.

Calw.

L i n 1 a ä u u A
Wir erlauben uns hiemit , unsere Verwandte , Freunde und Bekannteauf heute,

Dienstag, den 8. Oktober,zu einem guten Glas Wein zu Jakob Essig  in der Metzgergasse freund¬lichst einzuladen.

Steueraufseher HUttHtiiuxer.

Die

Nook .Med «- ,ZWk - L ^ d^ tziMpimiortzi
Schornreuthe-RMMurg

empfiehlt sich zum Spinnen von Flachs , Hanf und Abwerg im Lohn , per Schneller4 kr. und sichert reele Bedienung zu.
Nähere Auskunft ertheilen die Agenten:

Georg Eberhardt in Calw
Leonhardt Weiß in Stammheim.
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Neue Betten
ein- und zweischläfrig , sowie auch Kinder¬
betten halte ich stets vorräthig und kann
solche unter Zusicherung reeler Waare zu
billigen Preisen abgeben , ebenso werden
auch Betten auf Bestellung in allen ge-
tvünschten Qualitäten in kürzester Zeit an-
gefertigt.

G . F . Acke r.

Tie

Musterkarte
der Herren

in ILviilIInK «»»
mit den neuesten Modestoffen reich ausge-
stattet , ist wieder bei mir aufgelegt und
bitte um deren gef. Benützung.

Traugott Schweizer.

Für Frauen.
Frau Braun,  Geburtshelferin aus

Heilbronn , kommt am Freitag,  den 11-
Oktober d. I ., nach Calw und ist im Gast¬
hof zum Badischen Hof  daselbst von
Morgens 9 Uhr für alle unterleibsleiden¬
den Frauen zu sprechen.

Photographie.
Es werden in meinem neuerbauten

GlaShause jeden Tag von Morgens 9
Uhr bis Abends 5 Uhr Aufnahmen vor¬
genommen und kann ich meine vershrl.
hiesigen Kunden nur durch zuvoriges An¬
sagen schnell bedienen.

W . Schlatterer.

Grimmer - und Astrachanstoste,
zu Mantel , rc. - Besatz,

Buckskin-Handschuhe, Hosenträger,
Cravatten , Shlips,

Kemdkräfteu,
alles in schönster Auswahl , empfiehlt ^

Kürschner Deuschle.

Ein Paar ächte französische

Kaninchen
sind zu haben.

Näheres bei der Exped . d. Bl.

Dauerhafte und billige

Klmtschnkschlimche
(vulkan . Gummi ) ,

einfachste Art , um m i t oder ohne,Ha  h n e n
und Verschraubungen Getränke (auch Essig,
Oel ) in Keller zu schlauchen , versenden in
beliebiger Weite und Lange

. Kekbleßres
in Eßlingen am Neckar.

Calw.

Neuen Wein
schenkt aus

jRoller,  Schreiner.

Licbenzell.

HochMs - Eiriladnng.
Alle unsere werthen Freunde und Bekannte erlauben wir uns zur

Feier unserer HochzeitZauf
Donnerstag, den 10. d. M.,

in das obere Bad höflichst einzuladen.
Gustav Hafner
L « ul8v Hafners Tcht.

Lcbensverstcherungsbank für Veulschland in Gotha.
Versicherungsdestand am 1. Dkt . 1872 . . . 76,900,000 Thlr . — fl. 134,575,000.
Effektiver Ionds am 1. Dkt . 1872 . . . 18 .995,000 „ — fl. 33,241,254.
Iahreseinnahme pr . 1871 . . . . . . 3,344 .570 „ — fl. 5,852,997.
Dividende der Versicherten im 1 . 1872 . 37 Proz.

Diese Anstalt gewährt durch den großen Umfang und die solide hypothekarische
Belegung der vorhandenen Fonds eben so nachhaltige Sicherheit,  wie durch die
unverkürzte Vertheilung der Ueberschüsse an die Versicherten möglichste Billigkeit
der Versicherungskosten.

Durch eine neue Einrichtung in der Prämienzahlung wird der Zutritt zur Bank
wesentlich erleichtert.

Versicherungen werden vermittelt in
Calw  durch Emil Georg « .
Nagold „ Verw .-Aktuar C. W . W u r st.

Neben meinem sonstigen

Lager in Bettfedern
erlaube ich mir hiemit auf eine Sorte weiße feine Flaumfedern ( LaudrupO
ganz besonders aufmerksam zu machen, da diese Federn gegenwärtig selten und gewöhn¬
lich nur in ganz kleinen Quantitäten von den Gänsebesitzern zu bekommen sind.

G . F . Acker.

Allgemeine Versorgungs-Anstalt in Baden.
Die Renten für das Jahr 1872 können vom 16. Oktober an erhoben werden bei

Verwaltungsaktuar HvKlvr.

Flachs ^ Hänf- und Abwerg
Spinnerei Weingarten

iM MZLVSW -VkMT ' N '.
verspinnt fortwährend gegen billigen Lohn

Hanf , Flachs und Abwerg,
liefert die bekannten vortrefflichen Garne und ist seit Kurzem auch für das
Weben auf 's Beste eingerichtet.

Nähere Auskunft ertheilen und besorgen Sendungen an diese Spinnerei:
CH. Widmann in Calw.
F . Dongus z. Felsenburg in Deckenpfronn.
Carl Rau in Liebenzell.
I . Rometsch in Wildbad.
Seilermstr . Roller in Neubulach.
Dskar Schütz in Weil d. Stadt.
G . Wiedenmayer in Zavelstein.

^Flachs- und HaiisÄlverg -S - mnerei
Ravensburg von Gebr . Spschn.

Für diese renommirte Spinnerei übernehme ich auch dieses Jahr Rohmaterial
zur Beförderung und bemerke hiebei , daß das Tuch bei sehr guter und schöner Weberei
auch gebleicht werden kann ; ich ersuche die Besitzer von Flachs und Abwerg rc. um
baldigste Ablieferung.

Tuch- und 'Warusücke
liegen eine größere Anzahl bei mir auf Lager , um deren sofortige Abholung bitte.

Der Agent:
W . Schlatterer.
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mtt . Hypotheken-Dank -Mandbriefe.
50

4 '

Bis auf Weiteres erlaffen wir unsere

olo von fl I « « « und fl Sv « . L» 1« « /2 0/ 0,0 in dto fl. 1VV v I « « V4 o/ö
^ 0! »« dto . „ fl. L« «« und fl. 30 « . » S8V2 °/o
2 >0 U ^O . m dto . ,. fl ivv » S8V4 O/0.
8tuttgart ^ 27. 8eptember 1872.

Königsstraße Nro . 3.

Der

Psoyheimer Beobachter LL
Amtsverkündigungsblattfür den Amtsbezirk Pforzheim,

empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.
Einrückungsgebühr 3 kr. per Petitzeile . Bei Wiederholungen namhafter Rabatt.
Abonnemeutspreis L fl IO kr. per Quartal nebst Postzuschlag

Zwei

Schlafgänger
riverden angenommen bei

Tuchmacher Mann
im Zwinger.

Feile Hunde.
Einen wachsamen Hofhund , Leonberger

.'Rare und einen schönen Dachshund hat zu
:verkaufen

Heinr . Hutten.

Ein gut erhaltenes

Pfeilerkommüdchen
wird zu kaufen gesucht.

Näheres bei
der Exped . d. Bl.

Ein brauner

Regenschirm
ist stehen geblieben im Schiff.  Derselbe
kann gegen die Kosten der Gnrückungsge-
bühr abgeholt werden.

Mr Damen.
Eine schöne Auswahl in

wollenen Chäles
in den modernsten Farben , besonders auch

Hochzeits-ChLles
habe ich von einem sehr leistungsfähigen
Hause zum Commissionsverkaufe auf einige
Zeit erhalten und lade zu deren Besichti¬
gung freundlich ein.

(Krnst Schall
im früher Spreuger 'schen Hause.

Den von I . A . Schauwecker in Reut¬
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche Wir¬
kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

8eder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 , 18 und 30 kr.

die Exped . d. Bl.

Drei schöne

Gänse
hat billig zu verkaufen

Bäcker Lutz.

Christian Waidelich  hat einLogis
zußvermiethen.

Einige Wagen

Dung
hat zu verkaufen

Christian Gakenheimer.

TagcSneuigkeiten.
— Der Stuttgarter  Gemcinderath hat mit Rücksicht auf die

hohen Preise der von dortigen Pflästerern gelieferten Pflastersteine be-
schlossen , für das nächste Jahr aus der bair . Pfalz sog . Pariser
Pflastersteine , zunächst 2000 Quadrat - Meter 1. Klasse und 1500
Quadral -Meter 2 . Klasse zu bestellen , um mit diesen viel gerühmten
Wohlfeileren Steinen einen größeren Versuch zu machen.

— Stuttgart,  5 . Okt . Die Weinpreise werden sich, wie bei
der geringen Quantität des heurigen Erträgnisses und nach bereits am
Stock abgeschlossenen Käufen anzunehmen ist, auf einer Höhe erhalten,
die manchem Käufer als nickt in richtigem Verhältniß zum wahren
Werthe erscheinen wird . Man spricht von 70 — 80 fl per Eimer für
bessere Qualität.

— Stuttgart,  3 . Okt . Das „ Deutsche Volksblatt " schreibt:
„Die preußischen Blätter bringen Tag für Tag Enthüllungen über
die jüngste Versammlung der deutschen Bischöfe in Fulda . Alle ihre
Angaben , selbst die der „ Germania " nicht ausgenommen , sind falsch.
Es wird allerdings kein gemeinsamer Hirtenbrief erscheinen — ein
solcher war in den kirchlichpolitischcn Verhältnissen auch nicht angezeigt,
da die große Mehrheit der dculschen Katholiken treu zu ihren Bischö¬
fen steht und nicht erst einer höheren Jnstruirnng bedarf . Wohl aber
wurde eine Denkschrift an die deutschen Regierungen beschlossen. Die¬
selbe dürfte dieser Tage an die Kabinelc abgegangen sei». Dstj
Etikette gestattet erst später ihre Veröffentlichung durch die Tages -
Blätter.

— Tübingen. (Schwurgerichtssitzungen . ) Am 30 . September
wurden die Sitzungen des Schwurgerichtshofs im dritten Quartal
unter dem Vorsitze des Kreisgerichtsraths Geß von hier eröffnet.

Nach der Tagesordnung waren 7 Straffälle zu erledigen . Der erste
Fall betraf die Anklagesache gegen Louise Weinert  von Donnbronn,
OA . Heilbronn , wegen Kindsmords . Die bis jetzt gut beleumundete
22 Jahre alte Angeklagte ist geständig , am 10 . Juli l . I . in ihrem
damaligen Dienste im Pfarrhause zu Calmbach , Oberamts Neuen¬
bürg , heimlich ein lebendes Kind geboren und dasselbe unmittelbar
nach der Geburt dadurch absichtlich getödtet zu haben , daß sie eS in
ihrem Bette unter der Decke liegen ließ, wo es in kurzer Zeit erstickte.
Die Angeklagte wurde unter Annahme mildernder Umstände zu der Ge-
fängnißstrafe von 3 Jahren und 6 Mon . verurtheilt . — Der zweite
Fall ( Anklagesache wegen gewaltsam verübter unzüchtiger Handlungen
an einem 13 Jahre alten Mädchen ) wurde bei geschlossenen Thüren
verhandelt und der Angeklagte wegen dieses Verbrechens zu der Zucht¬
hausstrafe von 1 Jahr und 8 Monaten verurtheilt . (Forts , folgt .)

— Ulm,  3 . Okt . Heute Nacht starb in Langenau der dortige k.
Waldschütze Menne an der Wasserscheu . Derselbe war vor fünf Wo-
chcn von einem Hunde , den er zur Dressur im Hause gehabt , in den
Finger gebissen worden . Der Hund verendete wenige Tage nachher.

— Ulm,  4 . Okt . Heute kam mit dem bairischen Eilzug Mar¬
schall Mac Mahon hier an und reiste über Stuttgart nach Frank¬
reich weiter.

— Biber  ach , 4 . Okt . Seit neuerer Zeit hat sich der hiesige
wöchentliche Viehmarkt zu einem von den ersten des Landes erhoben
und cs wird derselbe außerordentlich stark besucht . Für Kalbe !» und
Kühe wurden 150 — 200 fl . und noch darüber bezahlt . Sehr hoch
stehen die Preise der Kälber , 25 — 36 fl . per Stück ; das Paar Milch¬
schweine (Ferkel ) kostete 20 — 25 fl . Besonders thcuer ist das Mast¬
vieh ; für ein Paar Ochsen wurden 450 — 550 fl . bewilligt . Wie
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t » scheint, werd.cn Heuer die Kartoffeln thener werden . — Man zahlte >
am wrigen .. Markte . f» r Simri - Obst 48 — 54 kr. In der
Schranne waren 4388t § tr . Fruchte zum Verkaufe ausgestellt , woran
4245 Ctr . abgesetzt würden ; 1-13 Ctr . blieben im Reste . Korn hat
um 14 kr., Gerste um 5 kr., Hafer um 3 kr. auf -, der Roggen um
22 kr. abgeschlagen . Mittelprcise 8 fl . 2 kr. Roggen 6 fl . 9 kr.
Gerste 5 fl . 41 kr. Hafer 3 fl . 42 kr . Umsatzsumme 29,553 fl . 15 kr.

— Brackrnheim,  30 . Sept . G estern verunglückte ein Fuhrmann
von Neippcrg . Er hatte Händler nach Heilbronn zu führen . Auf dem
Rückweg Nachts schlug er den kürzeren unebenen Verbindungsweg vonDürrenzimmern nach Neipperg ein . An einer Ecke kam die linke
Seite de« Wagens in eine schiefe Lage , der Wagen stürzte um , kam
auf den daraufl sitzenden Wagenführer zu liegen und verletzte ihn der
Art,  daß er des andern Morgens als Leiche aufgefunden wurde.Pferd und Hund hielten treu die Nachtwache.

— Die bisher in Rastatt  gelegene Pionierabtheilung hat die Fe-
stung verlassen , um künftig ihren Standort in Straßburg zu nehmen.
Wie man vernimmt , würde die Artillerie für die Festung Rastattvermehrt.

—  Heidelberg , i . Okt . lieber einen Eisenbahnunfall bei Fried»
richsfeld enthält das »Franks . Journal " folgende Einzelheiten : Der
mit 300 Personen besetzte Zug ging bei Nachtzeit von Mannheim ab
und wurde vor Friedrichsfeld durch falsche Weichenstellung auf ein Ge¬
leise gelenkt , auf dem 12 schwerbcladene Güterwagen standen . Der
Zugführer bemerkte den Fehler sogleich und ließ rückwärts dampfen,
wodurch - wenigstens so viel bewirkt ward , daß außer der Zerstörung
einiger Wagen und der Maschine die Reisenden mit einem furchlba-
ren Stoß davonkamen , der sie aufeinander und gegen die Wände und
Fenster warf und ihnen reichliche Kontusionen und kleinere Verletzun»
gen zufügte . Der Zugführer und Heizer retteten durch Herabsvringen
glücklich ihr Leben. Der Erstcre stürzte sogleich aus den Weichensteller
zu und prügelte ihn unter den heftigsten Vorwürfen über seinen Leicht-
sinn , der fo viele Menschenleben gefährdet habe , windelweich durch , so
daß man der Exekution zuletzt mit Gewalt Einhalt thun mußte . EinArbeiter auf dem Bahnhof verlor das Leben.

— München,  30 . Sept . Beim Central -Landwirthschaftsfrste wur¬
den auch dießmal wieder 4 goldene und 32 silberne Vereinsdenkmünzen
für erfolgreiche und verdienstvolle Bestrebungen der Beamten , Geistsi»
chen, Lehrer u. s. w . zur Emporbringung und Förderung der Land-wirthschaft vertheilt.

— Wien,  3 . Okt . Das kanonische Recht wird fortan in Wien
von zwei Männern gelehrt werden , welche die entschiedensten Gegner
des Unfehlbarkeits - Dogma '« sind . Prof . Maaßen ist bereits seit
anderthalb Jahrm hier , jetzt wird die durch den Tod des Jnfallibili»
sten Philips erledigte Lehrkanzel durch den Prof . v. Schulte in Prag
besetzt werden . Gleichzeitig ist in Pest der Anti -Jnfallibilist Hatalazum Rektor der Universität gewählt worden.

— Von deutschen Industriellen sind so umfangreiche und zahlreiche
Anmeldungen zur Weltausstellung in Wien  cingcgangen , daß nur
zwei Drittel der auszustellenden Gegenstände in dem Räume Platz
finden können , welcher ihnen in dem Ausstelluiigsgebäude angewiesen
worden ist . Für das letzte Drittel sollen Annexe angebaut werden,
wozu noch in diesem Monate die OuvrierS gedungen werden sollen.
Im nächsten Monat wird mit dem Bau begonnen werden . — Die
Rotunde des Weltaussteöüngspalastes wird durch eine kolossale Kaiser¬
krone gekrönt werden . Diese Krone wird genau nach dem Vvrbilde
der in der ^kaiserlichen Schatzkammer befindlichen Krone aus Schmied»
eisen getrieben . Sie wird to Faß im Durchmesser und eine ent¬
sprechende Höhe haben . Zur Vervollständigung der Imitation werden
die großen Perlen der Krone aus matt geschliffenem Glas , die Edel-
steine aus farbigen Glasflüssen nachgeahmt , natürlich in der nothwen»
digen kolossalen Größe , und eine dieser Riesenperlen wird die Spitze
des Kreuzes über den Bügeln der Krone zieren , während das Eisen¬werk im Feuer glänzend vergoldet werden wird . Es läßt sich den¬
ken, von welch' herrlicher Wirkung dieses schimmernde und leuchtende
Kleinod auf seinem erhabenen Standpunkte sein wird.

— Im Süden Ungarns  sieht man einem traurigen Winter ent¬
gegen . Wie man der Presse schreibt , beträgt im Torontaler Komitatallein der heurige Ernteaussall anderthalb Millionen Metzen . Biele
Gemeinden haben nicht einmal das nöthige Saatkorn und werden
ohne Regierungs -Unterstützung den Winter nicht überdauern können.
Dem entsprechend verhält es sich mit dem Eingang der Steuern.
Die Steuerrvckstäude sollen in diesem Komitate über sieben Millio¬
nen betragen und Torontal ist eines der fruchtbarsten Komitate desLandes.

Frankreich . Paris,  1 . Okt . Die internationale Meter-
Kommission ist von der Gefahr bedroht , sich resultatlos zu trennen,

Redigiri , gedruckt und verle

da Frankreich unannehmbare Ansprüche macht . Die Vertreter Deutsch¬
lands stehen in der streitigen Frage in Uebereinstimmung mit Ruß¬
land , England , Italien , Oesterreich , Nordamerika , und Len meistcuanderen Staaten.

Nach Pariser Blättern haben sich die Fabrikanten und Kauf-
lente der östlichen französischen Departements an den Handelsminister
gewendet , um durch desser̂ Becmitttnng zu erwirken , daß den Geweben
französischer Herkunft nach Ablauf der handelspolitischen UebergangS-
periode , also nach dem 1 . Januar nächsten Jahres noch wie bisher,
zur Färbung oder Bedruckung unter der Bedingung der Wiederaus¬
fuhr der zeitweise Eingang nach Elsaß -Lothringen gestattet « erde uns
daß andererseits Frankreich darauf verzichte , von den znrückkehrenden
Waaren dieser Art den ihrer Vorvollkommnung entsprechenden Zoll-
antheil zu erheben.

Amerika . Der Präsiden .. Grant hat eine Prokamation erlassen,
kraft welcher in Häfen der Republik japanische Schiffe auf dieselbe Weise
behandelt werden sollen , w 'e amerikanische , weil die Regierung von
Japan dasselbe Prinzip für amerikanische Schiffe in japanischen.
Häfen zur Geltung gebracht hat . So nähert sich mit Riesenschrit¬ten der Osten in friedlichem und freundschaftlichem Verkehr dem
Westen . — Ben . Wood , ein demokratischer Politiker in New -Aork,
hat seine Wette auf die Wahl Horace Greeley 's zum Präsidenten der
Ver . Staaten rückgängig gemacht und seinem Gegner statt des Ein-
satzeS von Doll . 10,000 nur Doll . 1000 Reugeld bezahlt.

Literarisches.
Die Presse Deutschlands hat vielfach zu interessanten

Vergleichungen mit dem Zeitungswessn in England , Frankreich und
Nordamerika Veranlassung gegeben . Nicht minder interessant dürfta
eine Vergleichung der sechs größten illustrirten Zeitschriften Deutsch¬lands untereinander  sein.

Den ersten  Rang nimmt die Gartenlaube  ein mit270,000
Abonnenten bei 20jährigem Bestehen , den zweiten  die in elf Spra¬
chen erscheinende „Modcnwelt"  mit 165,000 in Deutschland ge¬
druckten Exemplaren bei nur 8jährigem Bestehen . Den dritten und
vierten  Rang nehmen „lieber Land und Meer"  mit 150,000
Abonnenten bei 14jährigcm und der „Bazar"  mit 140,000 Abon¬
nenten bei 18jährigem Bestehen ein . Sodann folgen das „Dahei  m " ,
welches soeben seinen achten Jahrgang beendet , mit 80,000 Abonnen¬
ten und die seit 29 Jahren bestehende Leipziger „Jllustrirte  Zei¬
tung " , die , wenn auch weniger Abonnenten als die vorgenannten
Blätter zählend , dennoch nach Inhalt und Ausstattung einen hervor¬
ragenden Platz in der deutschen Journalistik behauptet.

Setzen wir die Dauer de« Erscheinens zu der Höhe der Auflagen
in Beziehung , so ergibt sich fürljedeS Jahr  rin Zuwachsan Abonnenten^

1) auf die „ Modenwelt " 23,571
2 ) auf die „ Gartenlaube " 13,500
3 ) auf „lieber Land und Meer " 10,714
4 ) auf das „ Daheim " 10,000
5 ) auf den „ Bazar " 7,777

Im Ganzen betrachtet , hat die deutsche Journalistik , was die
illustrirten Blätter betrifft , sich jedenfalls weit über die ähnlichen Un¬
ternehmungen des Auslands erhoben.

In Deutschland selbst aber nimmt die Modenwelt»  welche « r
Abonnentmzahl den zweiten Rang erwarb , an Abonnenten z u w a ch s
jetzt unter allen Zeitschriften den ersten ein.
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st von Ä. Oelschläger . " "
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